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WASSERSTOFFNETZWERK LAUSITZ – DURCH2ATMEN

MITGLIEDER DES NETZWERKS

 Zahlreiche KMUs

 Großkonzerne

 Wissenschaftsvertreter 

(Hochschulen, Universitäten, 

Forschungseinrichtungen)

 Vertreter der Politik



ZIELE UND AKTIVITÄTEN

Aufbau der H2-Wirtschaft

Professionelles Netzwerkmanagement

Erster Ansprechpartner Gesamtlausitz

Projektunterstützung

Technologie- und Wissenstransfer

Ausbildung und Qualifizierung



ÜBERSICHT AKTUELLER PROJEKTE IN DER LAUSITZ
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WASSERSTOFFNUTZUNG
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WISSENSCHAFT UND INNOVATION
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Aufbau H2-Tankstellennetz durch 

LEAG und CB-Verkehr

+700 bar

Quelle: 

LEAG 2024



Energiepark Lausitz A13 (Klettwitz/Schipkau) 

– H2-Erzeugung & Tankstelle in Vorbereitung 

PV-Park

H2-TankstellePV-Park

Umspannwerk

H2-Produktion

Eine Solarleistung von 

300 MW und damit 

eines der größten 

Solarprojekte in 

Deutschland

Der gewonnene 

CO2-freie Strom wird 

direkt zu einem Teil in 

grünen Wasserstoff 

umgewandelt

Quelle: GP Joule 



Reallabor RefLau

Referenzkraftwerk Lausitz

 Baubeginn Mitte 2024, 1 2026 Inbetriebnahme

 Im Projektteil 1 wird begonnen mit der 

Errichtung der Wasserstofferzeugung, 

Speicherung und -verteilung 

(Sektorenkopplung).

 Im Projektteil 2 sollen im Rahmen eines F&E-

Vorhabens alle relevanten 

Systemdienstleistungen für das 

Stromnetz (positive bzw. negative 

Regelleistung) wie bei einem konventionellen 

Kraftwerk bereitgestellt werden. 



PtX Lab Lausitz – Praxislabor für Kraft- 

und Grundstoffe aus grünem Wasserstoff

 Nachhaltige Produktion von PtL-Kerosin im industrienahen 
Maßstab

 Alle Einzelprozesse sind verfügbar  
→ jetzt gilt es alle Prozesse miteinander zu 
kombinieren 

 Angestrebtes Produktionsziel: 10.000 t/a 

 grüner Wasserstoff: ca. 6.000 t/a

 geschlossener CO2 Kreislauf: 
 ca. 42.000 t/a

 Energiewendedienlicher Betrieb



Bau Großanlage zur Herstellung 

Synthetischer Kraftstoffe - Hy2Gen AG in CB-Drewitz

Anschlussleistung: 

300 MW

Hauptprodukt: 

SAF, H2

Investsumme: 

800 Mio €

Inbetriebnahme:

2028 



Integrierte Innovative H2-Speicherkraftwerke 

der LEAG

Quelle: 

LEAG 2024



H2-ready Gaskraftwerk der LEAG 

in Schwarze Pumpe

Quelle: 

LEAG 2024



Innovatives Speicherkraftwerk der LEAG 

in Jänschwalde

Quelle: 

LEAG 2024



H2UB Wasserstoffkraftwerk der LEAG in Boxberg

Quelle: 

LEAG 2024



Wasserstoff-Kernnetz Deutschland

Quelle:

Fernleitungsnetzbetreiber 

Gas (FNB) Stand: 22.10.2024

https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/
https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/


Wasserstoffgrundversorgungsnetz 

für das Land Brandenburg

 Stromerzeugungspotenzial von 57 TWh Windenergie 
und 18 TWh Freiflächenphotovoltaik ermittelt

 Nutzung ehemaliger Kohletagebaustätten zur Erzeugung 
von erneuerbarem Strom

 potenzielle Wasserstofferzeugung in Brandenburg von 
rund 
8  TWh im Jahr 2030 auf rund 21 TWh im Jahr 2045

 Startnetz für das Jahr 2030 dargestellt, welches eine 
Gesamtlänge von rund 1.102 km hat

 54 % aus umgestellten Leitungen 

 46 % aus Neubautrassen

 Investitionssummen von ca. 1.221 Mio. € für die 1.102 
km Trasse. 

Ausbauplan:

      2030

      2035

      2040

      2045



Wasserstoff-Kernnetz in Ostdeutschland + Lausitz

Quelle: ONTRAS; 

Ferngasnetzbetreiber, 

Stand: 22.7.2024



◼ Jens Krause

Netzwerksprecher 

DurcH2atmen IHK Cottbus

jens.krause@cottbus.ihk.de

+49 355 365-1100

21

◼ Tobias Krauter

Werkstudent

DurcH2atmen IHK Cottbus

tobias.krauter@cottbus.ihk.de

mailto:jens.krause@cottbus.ihk.de
mailto:tobias.krauter@cottbus.ihk.de
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